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Lasst uns aufeinander achthaben und einander  
anspornen zur Liebe und zu guten Werken.

(Hebr 10,24)
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Monatsspruch Oktober

Lasst uns aufeinander achthaben und einander anspornen  
zur Liebe und zu guten Werken. (Hebr 10,24)

„Chaos am Düsseldorfer Flughafen 
– Polizei muss Mitarbeitende zum 
Feierabend hin nach draußen 
begleiten“; 

„Spanien feiert trotz steigender 
Infektionszahlen“; 

„13-Jährige in Wien missbraucht 
und getötet“; 

„Busfahrer bei Messerattacke 
tödlich verletzt“. 

Ich lese die Schlagzeilen dieser 
Tage und bin entsetzt. Tumulte 
und Gewalt nehmen auf einmal 
Überhand. Die Menschen in 
Deutschland und europaweit 
scheinen die Nase voll zu haben 
und kehren zu ihrem gewohnten 
Alltag zurück. Waren wir uns zu 
Beginn der Pandemie noch einig, 
dass wir nur in der solidarischen 
Gemeinschaft mit allen dem 
Virus etwas entgegenzusetzen 
haben, scheint der Blick auf das 
Gemeinwohl nun wieder verstellt 
zu sein. Wichtig ist es, in Urlaub zu 
fahren, zu feiern, sich mit Gewalt 
und Totschlag durchzusetzen. 
Die bunten Regenbögen an den 
Fenstern verblassen in der Sonne 
und in der Erinnerung - was bleibt 

 
 
 
 
ist die Sorge um das persönliche 
Wohlbefinden, die eigene 
Erholung, der eigene Spaß, der 
vermeintliche Sieg des Stärkeren 
über den Schwächeren.

Letzteres lässt mich an Jesus 
denken – an seine Passion, an 
sein Kreuz, an seine Schwäche. 
Gott hat diese Vorzeichen 
umgewandelt, hat aus Leiden 
Leben, aus Kreuz Auferstehung, 
aus Schwäche Stärke gemacht. 
Und damit hat Gott uns gezeigt, 
was eigentlich zählt: nämlich all 
das, was dem Leben dient. Gott 
hat uns Menschen nicht dazu 
geschaffen, dass wir uns selbst 
und andere zerstören. Er hat uns 
seinen Sohn gegeben, damit wir 
von allem befreit ohne Schuld und 
Sünde leben können. 

Aber das bedeutet, dass wir 
Jesus im Blick behalten – und 
vielmehr noch im Herzen. Wenn 
wir uns Jesu Botschaft von Liebe, 
Gerechtigkeit und Frieden zu 
Herzen nehmen, dann bekommt 
unser Sein und Werden, unser 
Denken und Handeln eine andere 
Grundlage und ein anderes 
Ziel. Denn dann verstehen wir 
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uns und leben miteinander als 
Gemeinschaft mit Gott. Und 
das ist eine Gemeinschaft, die 
gemeinsam glaubt, hofft und 
liebt – so wie es der Hebräerbrief 
formuliert: Wir haben die Fülle 
des Glaubens im Herzen, halten 
am Bekenntnis der Hoffnung fest 
und haben so einen Ansporn zur 
Liebe. Wir achten aufeinander, 
wir gehen freundlich miteinander 
um, wir motivieren einander. 
Wir wertschätzen und schützen 
das Leben einer jeden und eines 
jeden. 

Der Verfasser des Hebräerbriefes 
greift die paulinische Trias von 
Glaube, Liebe und Hoffnung auf 
in einer Zeit, in der die Gemeinde 
Not hat und in Bedrängnis lebt. 
Mit seiner Verkündigung aber 
will er seine Gemeindeglieder 
ermutigen und in die Zukunft 
weisen. Sie sollen nicht aufgeben 
und im Glauben auf Hoffnung hin 
leben und die Zukunft im Lichte 
der Liebe Gottes sehen. Denn 
Gott gibt uns Menschen nicht auf. 
Weder damals noch heute – egal, 
welche Not uns drückt. 

Und so dürfen wir uns den 
Monatsspruch für Oktober zu 
Herzen gehen lassen, gerade in 
diesen Tagen, in denen wir nicht 
wissen, wie sich die Pandemie 

entwickeln und was uns noch 
alles erwarten wird. Denn als 
Christinnen und Christen leben 
wir auf Hoffnung hin und wissen 
uns geborgen in Gottes Liebe. Und 
diese Liebe lässt uns dann auch 
gut aufeinander achten, so dass 
wir alle hoffentlich gesund und 
munter durch Sommer und Herbst 
kommen werden. 

Daniela Meyer-Claus
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Neues Gesicht in 
unserem Team 
Wir freuen uns über Verstärkung 
in unserem Kreuzkirchen-Team. 

Das Presbyterium hat sich 
dazu entschlossen, die vakante 
Freiwilligenstelle in unserer 
Gemeinde mit der ehemaligen 
Konfirmandin Michelle Stejskal 
zu besetzen. Sie wird sich vor 
allem in der Arbeit mit Kindern, 
Jugendlichen und Senior*innen 
engagieren. Wir freuen uns 
auf die Zusammenarbeit und 
wünschen Michelle eine gute Zeit, 
viele schöne Begegnungen und 
viele wertvolle Erfahrungen in 
unserer Gemeinde. 

Daniela Meyer-Claus

Hallo liebe Gemeinde!

Mein Name ist Michelle Stejskal 
und ich bin 18 Jahre alt. Ich 
wohne mit meiner Familie in 
Straberg und habe hier sowohl 
den Kindergarten als auch die 
Grundschule besucht.

Meine Freizeit verbringe ich 
mit meinen Freunden oder in 
der Küche, um neue Rezepte 
auszuprobieren. Zudem engagiere 
ich mich seit über zehn Jahren 
in der Straberger Tanzgruppe 
die „Bösch Müsje“. Ich lese und 
male gerne, was bislang ein 
guter Ausgleich zu sämtlichen 
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Hausaufgaben und dem Lernen 
war. Jetzt, nach dem Abitur, freue 
ich mich auf das FSJ in der Ev. 
Kreuzkirchengemeinde und auf all 
die neuen Leute, die ich kennen 
lerne, sowie die Erfahrungen, die 
ich sammeln werde. 

Willkommen im Team!

Infos aus dem 
Computerbereich
Beim Umgang mit dem Smart-
phone und Personal-Computer 
treten ab und zu frustierende 
Momente auf, wenn die Smart-
Geräte nicht so wollen wie wir es 
gern hätten.

Man fühlt sich dann dumm und ist 
schlecht gelaunt. Doch das sollte 
nicht sein, denn wäre der PC oder 
das Smartphone wirklich klüger 
als wir, wüsste es was wir wollen. 
In einem solchem Fall sollte man 
eine Pause einlegen und später 
einen neuen Versuch starten.

Für Windows 10 gibt es ein neues 
Update, welches man nicht 
versäumen sollte.

Sollten sich die guten Corona-
Zahlen auch in den nächsten 
Wochen bestätigen, könnten 
wir Ende August bzw. Anfang 
September wieder neu mit dem 
Computerkurs beginnen.

Holger Kleinkauf
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Ev. Jugendarbeit Nievenheim

Sommerferien:
Vom 5. bis 22.07.21 fand unser dreiwöchiges Ferienprogramm statt . 
Unsere Kids konnten basteln, spielen und sich austoben!

Jede Woche hatt e ein eigenes Mott o. Neben einem „Spitzensportler-
Training“ konnten Fotoalben und Roboter erschaff en, sowie durch eine 
Quizrallye lusti ge Preise gewonnen werden.

Programm:
Zurzeit bieten wir ein hybrides Programm aus Akti vitäten vor Ort und 
für Zuhause an.

Jede zweite Woche kann man sich kontaktlos am Katharina-von-Bora-
Haus eine Basteltüte abholen. Hierfür ist keine Anmeldung nöti g!

Jeden Mitt woch und Donnerstag fi nden Bastel- und Spielangebote im 
JuCa statt  (Programmänderungen aufgrund von Corona möglich!).

Schaut hierfür auch gerne auf unseren Kanälen nach:

Kontakt:
Mail: jugendarbeitnievenheim@gmail.com
Instagram: juca_nievenheim
Facebook: JuCa Nievenheim
Telefon: 01573 1556458
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Ev. Jugendarbeit Nievenheim

Ehrenamtliche gesucht!
Unser JuCa ist ein Begegnungsort der Kreati vität, des Miteinanders und 
der Parti zipati on.

Als Jugendleiterin stehe ich mit meinem Team von Ehrenamtlichen 
allen Kindern - egal welcher Konfession und nicht nur aus Nievenheim 
- für so manchen Spaß und Austausch zur Verfügung. Dass dies so 
vielfälti g und reibungslos gelingt, liegt vor allem an unserem großen 
Zusammenhalt! Wir in der Jugendarbeit sind immer auf die Kreati vität 
und Unterstützung unserer Ehrenamtlichen angewiesen. Ohne sie 
würde nichts laufen!

Damit wir in Zukunft  weiter zusammenwachsen können und unser 
Programm noch bunter wird, suchen wir dich für unser Ehrenamt!

Du bist mindestens 15 Jahre alt und hast Spaß daran, dich mit Kindern 
und Jugendlichen aller Altersklassen zu beschäft igen und unsere 
Jugendarbeit mit neuen Ideen und Akti vitäten zu bereichern? 

Du suchst gerade nach einer neuen Herausforderung oder einer 
sinnvollen sozialen Betäti gung? 

Du möchtest etwas zu unserer Gesellschaft  beitragen und für mehr 
Vielschichti gkeit sorgen?

Dann melde dich unbedingt bei uns und werde Teil unseres Teams!

Wir machen off ene Jugendarbeit, deshalb ist deine Konfession 
unwichti g.

Sonja Hoff mann
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Abschlussfest des Sommerleseclubs

Zum Ende des diesjährigen Sommerleseclubs findet die Urkundenver-
gabe im Rahmen eines Abschlussfestes am Samstag, 11. September 
2021, um 15 Uhr im Katharina-von-Bora-Haus statt. Nachdem im 
letzten Jahr coronabedingt das Fest leider ausfallen musste und es 
stattdessen eine Überraschungstüte mit Geschenken gab, hoffen wir in 
diesem Jahr auf eine schöne Feier - wieder mit einem leckeren Buffet 
und Überraschungen für Groß und Klein.

Seit dem 1. Juni haben wir wieder geöffnet und dann gemerkt, wie 
sehr das Büchereiangebot vermisst wurde. Hiermit einen Dank an alle 
Leserinnen und Leser, dass sie uns die Treue gehalten haben. 

Falls Corona es zulässt, weisen wir auf zwei weitere Termine hin: 
•  Ab Mittwoch, 15. September 2021, von 16:30 bis 18 Uhr bietet 

Frau Terese Jarosch regelmäßig einmal im Monat einen Vorlese- 
und Bastelnachmittag für Kinder von 5 bis 10 Jahren an.

•  Um die Neuerscheinungen des Bücherherbstes angemessen zu 
präsentieren, findet am Sonntag, 7. November 2021, nach dem 
Gottesdienst unsere Buchausstellung statt. Neben vielen neuen 
Büchern, CD‘s und Spielen gibt es einen Bücherflohmarkt, ein 
Quiz für Kinder und ein leckeres Kuchenbuffet.

Wir hoffen, dass die Veranstaltungen wie geplant durchgeführt 
werden können, natürlich unter Berücksichtigung der dann geltenden 
Hygienebestimmungen.

Einen gesunden und farbigen Leseherbst wünscht das Büchereiteam. 

Öffnungszeiten
Dienstag 16:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch         10:30 – 11:30 Uhr
Donnerstag 16:00 – 18:00 Uhr
Freitag 16:00 – 18:00 Uhr
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Der Starkregen in Dormagen und seine Folgen
In der Nacht vom 14. auf den 15. Juli 2021 wurde der Westen 
Deutschlands von schweren Starkregen-Fällen und Überflutungen 
getroffen (mehr dazu auch unter Überregionales ab Seite 24). 
In Nievenheim wurde unsere Kita an der Neusser Straße besonders 
schwer getroffen: bis zu 20cm Wasser im Keller, kein Strom und 
somit auch kein Telefon. Die Nerven der Erzieherinnen liegen blank, 
der Schock ist groß. Die Eltern haben sich gegenseitig informiert: 
„Donnerstag und Freitag ist nur eine Notbetreuung in der Kita 
möglich!“ Das Verständnis der Eltern war groß, Kinder wurden im Laufe 
des Donnerstags wieder abgeholt, nachdem die Betreuung anderweitig 
geregelt war, oder wurden erst gar nicht in die Kita gebracht. Dann 
Freitag die nächste schlechte Nachricht: „Die Kita muss sich frühzeitig 
in die Ferien verabschieden. In der letzten Kita-Woche, vor der 
geplanten Ferien Schließung, ist nur eine absolute Notbetreuung 
in der Turnhalle der Kita An der Dinkbank möglich.“ Wir alle waren 
fassungslos, das Verständnis und die Unterstützungsbereitschaft 
riesig. Für die Kinder war es am Anfang sehr schwer zu verstehen, 
wieso sie auf einmal nicht mehr in die Kita durften. Vor allem für die 
Vorschulkinder war es eine schwere Zeit: sie konnten sich nicht mehr 
voneinander oder von den Erzieherinnen verabschieden. Auch die 
Abschiedsfeier von Frau Mausberg, die nun ihre wohlverdiente Rente 
antritt, konnte nicht wie geplant stattfinden. Es gibt aber schon Pläne, 
dies zeitnah nachzuholen. 
Nachdem das Wasser abgepumpt war, begannen die Aufräumarbeiten: 
Wie groß ist der Schaden? Welche Spielsachen und Bücher, die im 
Keller gelagert wurden, können noch verwendet werden? Was kann 
noch getrocknet werden und was ist durch das Wasser vollkommen 
zerstört? So haben sich die Erzieherinnen die letzte Woche vor den 
regulären Sommerferien bestimmt nicht vorgestellt!
Nach ca. einer Woche konnte in einigen Räumen der Strom wieder 
angestellt werden. Die Trocknungsarbeiten laufen, werden aber 
vermutlich noch mehrere Monate andauern. Wie und wo das nächste 
Kita-Jahr Mitte August beginnen wird ist zu Redaktionsschluss 
noch nicht bekannt, aber wir alle hoffen, in unseren gewohnten 
Räumlichkeiten.

Irene Preißler-Stodden, Mutter eines Noni-Kita-Kindes

Anmerkung der Redaktion: Aufgrund dieser Umstände gibt es in diesem 
Gemeindebrief keine Artikel für die Rubrik „Neues aus der Kita“.
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Gemeindeglieder helfen nach der Flutkatastrophe
Die Bilder der Flutkatastrophe haben dafür gesorgt, dass zahlreiche 
Freiwillige in den vergangenen Wochen zum Aufräumen ins Ahrtal oder 
in Richtung Euskirchen aufgebrochen sind, um zu helfen. Aber nicht nur 
das Beseitigen der Trümmer ist eine wahre Herkulesaufgabe. Enorm 
ist auch der Bedarf an seelischer Unterstützung für Menschen, die 
Verlust und Trauer zu beklagen haben, und für die Einsatzkräfte, die 
Tote bergen und in den Stunden nach der Katastrophe versucht haben, 
Menschenleben zu retten. 
Noch in der Unglücksnacht machten sich zum Beispiel ehrenamtliche 
Helfer*innen der DLRG unter anderem aus Dormagen auf in das 
Katastrophengebiet. Um auch diese Bedarfe abzudecken, wurde bereits 
am Donnerstagnachmittag die ökumenische Notfallseelsorge des 
Rhein Kreis Neuss alarmiert, in der sich auch Menschen aus unserer 
Gemeinde ehrenamtlich engagieren. Am ersten Tag betreuten sie 45 
DLRG-Kräfte auf der Feuerwache Neuss, die nach fast 24 Stunden im 
Einsatz für eine kurze Ruhepause in die Heimat zurückgekehrt waren. 
Und auch in den weiteren Tagen ging der Notfallseelsorge-Einsatz 
weiter. Auf Anforderung machten sich einige Mitglieder des Teams auf 
in den Kreis Euskirchen, um hier Erste Hilfe für die Seele zu leisten. 
Noch während diese Ehrenamtlichen außerhalb des Rhein-Kreises aktiv 
waren, erfolgte nach der Explosion im Leverkusener Currenta-Werk 
die nächste Alarmierung der Notfallseelsorger*innen aus dem Rhein-
Kreis-Neuss. Hier brauchten sie allerdings nicht ausrücken: Nach dem 
sich ein halbes Dutzend Frauen und Männer bei der Feuerwehr Neuss 
gesammelt hatten, konnte Entwarnung gegeben werden. Es wurden 
keine überörtlichen Kräfte benötigt. Dennoch beschäftigte auch diese 
Katastrophe die Ehrenamtlichen noch einige Tage: Da einer der 
Vermissten aus dem Stadtgebiet Dormagen kam, wurde dessen Familie 
mehrere Tage begleitet, bis es letztlich traurige Gewissheit gab, dass 
der Mann unter den Toten war. Parallel wurde ein verletzter Arbeiter in 
einem Neusser Krankenhaus betreut, ein weiterer in seiner Wohnung.
In den Überflutungsgebieten dagegen und für die von dort heimkehr- 
enden Einsatzkräfte wird das Team der Notfallseelsorge aber noch 
länger bereit stehen. Hier ist nicht absehbar, wann der Einsatz bezie-
hungsweise die Bereitschaft zur Unterstützung der hier beheimateten 
Helfer*innen beendet sein wird. 
Und auch der Notfallseelsorge-Alltag geht in diesen Zeiten weiter. So 
konnten parallel zur Katastrophenlage viele Menschen in Dormagen 
und im gesamten Kreisgebiet in schweren Lebenslagen nach plötzlichen 
Verlusten eines geliebten Menschen unterstützt werden.

Wolfgang Schneider, Notfallseelsorger aus Nievenheim
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Gottesdienste im September und Oktober 2021
je um 11 Uhr in Nievenheim

Aufgrund der aktuellen Lage kann zum jetzigen Zeitpunkt nur gesagt werden, 
dass die Gottesdienste in Präsenz um 11 Uhr geplant sind.

Sollten die Inzidenzwerte aber wieder steigen, kann es möglich sein, dass 
wir jeweils zwei Gottesdienste in Präsenz um 10 Uhr und 11 Uhr anbieten. 
Gegebenenfalls müssen wir auch wieder zu einem Präsenz-Gottesdient um 
10 Uhr und einer Videokonferenz über Zoom um 11 Uhr zurückkehren.

5. September Meyer-Claus

12. September Meyer-Claus Konfirmation (11 und 14 Uhr)

19. September Emami

26. September Meyer-Claus Kindergottesdienst

Monatsspruch für September:

Ihr sät viel und bringt wenig ein; ihr esst und werdet doch 
nicht satt; ihr trinkt und bleibt doch durstig;  

ihr kleidet euch, und keinem wird warm; und wer Geld 
verdient, der legt‘s in einen löchrigen Beutel.

Hag 1,6

3. Oktober Meyer-Claus

10. Oktober Meyer-Claus

17. Oktober NN

24. Oktober Meyer-Claus Kindergottesdienst

31. Oktober Emami

Monatsspruch für Oktober:

Lasst uns aufeinander achthaben und einander 
anspornen zur Liebe und zu guten Werken.

Hebr 10,24
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Gottesdienste im November 2021
je um 11 Uhr in Nievenheim

7. November Meyer-Claus

14. November Emami

17. November Meyer-Claus (17 Uhr Buß- und Bettag)

21. November NN

28. November Meyer-Claus (1. Advent - mit Frauenhilfe)

Monatsspruch für November:

Der Herr aber richte eure Herzen aus auf die Liebe Gottes 
und auf das Warten auf Christus.

2 Thess 3,5
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Einladende Gemeinde
Krabbelgottesdienste Bitte beachten Sie die Abkündigungen und 

Aushänge.
Spielgruppe Wöchentlich Freitag 9:30 Uhr – 11:45 Uhr

Gottesdienste in den 
Kindertagesstätten

Neusser Straße und Dinkbank: 

Bitte beachten Sie die Aushänge in den 
Einrichtungen!

Schulgottesdienste Grundschule am Kronenpützchen Straberg:
23.09., 8 Uhr ev. in der Schule
28.10., 8 Uhr ev. in der Schule
25.11., 8 Uhr ev. in der Schule
Salvatorschule Nievenheim:
28.09., 8 Uhr ev. im Pfarrsaal

Henri-Dunant-Schule Delrath: 
Friedensschule: Astrid Lindgren-Haus Gohr:
Bitte beachten Sie die Mitteilungen in den 
Schulen.

Konfirmanden-
unterricht

Jahrgang 2019-2021: 
07.09. Probe in den jeweiligen 
Konfirmationsgruppen

Jahrgang 2020-2022: 
28.09. / 26.10. / 09.11. / 23.11.

Jahrgang 2021-2023: 
21.09. / 05.10. / 02.11. / 16.11. / 30.11.

Kindergottesdienst 26.09. / 24.10.

Frauenhilfetermine 01.09. / 15.09. / 06.10. / 03.11. / 17.11.

Gottesdienste im 
Altenheim St. Josef

jeweils 10:30 Uhr 
10.09. / 01.10. / 05.11.
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Tanzgruppe Wöchentlich Donnerstag 9:30 – 11:30 Uhr

Spielekreis 08.09. / 22.09. / 27.10. / 10.11. / 24.11.

Bücherei Nievenheim,  02133 92334

Di + Do + Fr  16:00 – 18:00 Uhr 
Mi                  10:30 – 11:30 Uhr

Kleiderstube Nievenheim, „Boutique Katharina“

Dienstag        10 – 11 Uhr 
Donnerstag   15 – 16 Uhr 
jeden 1. Donnerstag im Monat 15 – 18 Uhr

Besuchsdienstkreis Termine nach Absprache im Team 
(Informationen bei Pfarrerin Daniela Meyer-
Claus)

Stuhlgymnastik wöchentlich Mittwoch 09:30 – 10:30 Uhr

Sturzprophylaxe wöchentlich Dienstag 9 – 10 Uhr

Computerkurs für 
Senior*innen

wöchentlich Donnerstag 14 – 16 Uhr

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir zum jetzigen Zeitpunkt 
noch nicht sagen können, ob unsere geplanten Angebote und 
Veranstaltungen tatsächlich auch stattfinden werden. 
Bitte beachten Sie die dann aktuell geltenden Corona-
Schutzbestimmungen 
und fragen Sie bei uns im 
Zweifelsfall nach.
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Senior*innen-Frühstück 
am 21. Oktober 2021 
von 9 bis 11 Uhr
Herzliche Einladung zu unseren 
nächsten gemeinsamen Früh-
stücken für alle, die sich dem 
Seniorenalter verbunden fühlen.

Wir beginnen wieder um 9 Uhr 
mit einem kleinen geistlichen 
Impuls im Gemeindesaal und 
werden dann gemeinsam 
frühstücken. Im Anschluss 
daran werden wir uns wieder 
gemeinsam einem Thema 
widmen. 

Sollte jemand Interesse haben, 
aber keine Möglichkeit, zum 
Gemeindehaus zu kommen, 
melden Sie sich bitte bei Pfarrerin 
Meyer-Claus. Wir werden 
versuchen, eine Mitfahrgelegen-
heit zu organisieren. 

Ökumenische Andacht 
in Straberg 

Zum jetzigen Zeitpunkt lässt sich 
nicht sagen, ob das Angebot 
stattfinden wird. Bitte beachten 
Sie die Mitteilungen und 
Aushänge der evangelischen und 
katholischen Kirchengemeinde.
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Anmeldung zum 
Konfirmationsunterricht 
2021 - 2023
Alle Jugendlichen, die zwischen 
dem 1. September 2007 und 
1. September 2008 geboren 
wurden bzw. nach den 
Sommerferien die 7. Klasse 
besuchen, sind gemeinsam mit 
ihren Eltern herzlich eingeladen 
zu einem Anmeldungstreffen am 
Sonntag, den 5. September 2021 
im Anschluss an den Gottesdienst 
in der Kreuzkirche, Bismarckstraße 
72. (Der Gottesdienst beginnt um 
11h.)

Mitzubringen sind das ausgefüllte 
Anmeldungsformular sowie eine 
Kopie der Taufurkunde bzw. eine 
Kopie der Geburtsurkunde bei 
Nicht-Getauften.

Sollten Ihre Kinder bis Anfang 
September kein persönliches 
Einladungsschreiben erhalten 
haben, melden Sie sich bitte unter 
02133 929120.

Sollten wir coronabedingt wieder 
in kleineren Gruppen anmelden 
müssen, werden wir uns bei Ihnen 
melden. 

Daniela Meyer-Claus

Konfirmationen 2021 am  
12. September 2021
(Je nach aktueller Lage erfolgen 
die Konfirmationen coronabedingt 
in kleineren Gruppen zu den 
Uhrzeiten in Klammern.)

11 Uhr

aus datenschutzrechtlichen 
Gründen dürfen an dieser Stelle 
keine Namen veröffentlicht 
werden

14 Uhr
aus datenschutzrechtlichen 
Gründen dürfen an dieser Stelle 
keine Namen veröffentlicht 
werden
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Dienstleistungen unserer 
Gemeinde
Taufe
Wir taufen, weil Jesus uns aufgetra-
gen hat, Menschen mit dem 
christlichen Glauben vertraut zu 
machen und sie mit der Gemein-
schaft der Glaubenden zu verbinden. 

Jesus hat gesagt: „Gehet hin und 
macht zu Jüngerinnen und Jüngern 
alle Völker: Tauft sie auf den Namen 
des Vaters und des Sohnes und des 
Heiligen Geistes.“ (Matthäus 28, 18-
20)

In der Taufe werden Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene Teil der 
christlichen Gemeinde vor Ort und 
weltweit. Sie erfahren Gemeinschaft 
und Verbundenheit mit anderen 
Menschen, aber vor allem mit Gott. 
Denn Gott legt seinen Segen und 
seinen Geist auf den Täufling und 
verspricht, dass er sie auf ihrem 
Lebensweg begleiten und zur Seite 
stehen wird. Als Getaufte erfahren 
wir: Wir sind nie allein. Gott ist für 
uns da. Gott liebt uns.

Zur Taufe kann sich jede und jeder 
Erwachsene anmelden. Bei Kindern 
und Jugendlichen muss ein Elternteil 
Mitglied in der Ev. Kirche sein. In 
Ausnahmefällen entscheidet das 
Presbyterium. 

Patinnen und Paten müssen zum 
Zeitpunkt der Taufe einer christlichen 
Kirche angehören und konfirmiert 
bzw. gefirmt sein.

Konfirmation
Junge Menschen suchen auf 
ihrem Lebensweg nach Zielen und 
Orientierung und haben viele Fragen, 
wie z. B. Was gibt meinem Leben 
Sinn? Was will ich einmal werden? 
Wem kann ich trauen? Was kann ich 
glauben? Sie brauchen Nahrung für 
ihre Sinne und ihren Geist. 

Jesus Christus spricht: Ich bin das 
Brot des Lebens. Wer zu mir kommt, 
den wird nicht hungern; und wer an 
mich glaubt, den wird nimmermehr 
dürsten. (Joh 6,35)

Wir möchten Jugendliche im 
Konfirmationsunterricht auf dieser 
Sinnsuche begleiten, ihre Fragen 
diskutieren und ihnen christliche 
Überzeugungen und Werte als Hilfe 
zur Weiterentwicklung auf ihrem 
Lebensweg anbieten, so dass sie 
ihren persönlichen Glauben finden 
können. 

Wir als Gemeinde freuen uns in 
jedem Jahr darüber, wie viele 
Jugendliche dieses kirchliche Angebot 
annehmen, um sich schließlich 
konfirmieren zu lassen. 

Zur Konfirmation kann sich jede 
und jeder Jugendliche anmelden, 
der das möchte. Nicht-Getaufte 
werden in der folgenden Zeit vor der 
Konfirmation getauft.
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Dienstleistungen unserer 
Gemeinde 
Trauung
Gott hat den Menschen von Beginn 
der Schöpfung an zur Gemeinschaft 
bestimmt. 

Schon im 1. Buch Mose heißt es: Es 
ist nicht gut, dass der Mensch allein 
sei. (Genesis 1, 18a)

Der Mensch soll nicht alleine durch 
das Leben gehen, sondern einen 
Partner/eine Partnerin finden, mit 
der er das Leben in Zuneigung und 
Liebe teilen und gestalten kann. 
Denn das entspricht der Liebe Gottes. 
Das feiern wir in Gottesdiensten 
anlässlich von Eheschließungen oder 
in Partnerschaftssegnungen. Wir 
bitten Gott um seinen Segen für den 
(weiteren) gemeinsamen Lebensweg 
eines Paares. 

Eine ev. Trauung in unserer 
Gemeinde setzt voraus, dass Braut 
und/oder Bräutigam Mitglied in der 
Ev. Kirche sind und entweder selbst 
zu unserer Gemeinde gehören oder 
aber Eltern haben, die auf dem 
Gebiet unserer Gemeinde wohnen. 

Beisetzung
Endgültig Abschied nehmen zu 
müssen, ist sicher das Schwerste, 
das Menschen durchleben 
müssen. Als christliche Gemeinde 
möchten wir Sie dabei nicht 
allein lassen. In Seelsorge- und 
Beerdigungsvorbereitungs-
gesprächen möchten wir der 
Traurigkeit Ausdruck geben, sie aber 
auch in Beziehung setzen zum Grund 
unseres christlichen Glaubens. 

Denn Jesus Christus spricht: Ich bin 
die Auferstehung und das Leben. 
Wer an mich glaubt, der wird leben, 
auch wenn er stirbt; und wer da 
lebt und glaubt an mich, der wird 
nimmermehr sterben. (Johannes 11, 
25)

Als Christinnen und Christen 
vertrauen wir darauf, dass der Tod 
nicht das Ende ist, weil Gott unser 
Leben in Ewigkeit bei sich bewahrt. 
Dieser Hoffnung möchten wir in der 
Trauerfeier Ausdruck verleihen und 
unser aller Leben unter Gottes Geleit 
stellen. 

Eine evangelische Bestattung 
setzt die Zugehörigkeit zu unserer 
Kirchengemeinde voraus. In 
Ausnahmefällen werden auch 
Menschen beigesetzt, deren 
Angehörige auf dem Gebiet 
unserer Gemeinde wohnen oder 
die aufgrund ihrer Verbundenheit 
zum christlichen Glauben und 
ihrer Gemeindezugehörigkeit eine 
evangelische Beisetzung wünschen. 
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Chronik unserer Gemeinde

Taufen

aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen an 
dieser Stelle keine Namen veröffentlicht werden

Beerdigungen

aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen an 
dieser Stelle keine Namen veröffentlicht werden
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Wichtige Telefonnummern
Kindertagesstätten der 
Diakonie Rhein-Kreis Neuss 
Kindertageseinrichtungen 
gGmbH

Neusser Straße 13, Nievenheim
 02133 92012

An der Dinkbank 5, Nievenheim
 02133 9666

Diakonisches Werk Neuss  02131 5668-0

Schuldnerberatung  02131 5668-0

Diakonie-Pflegedienst Neuss  02131 165-103

Diak. Werk Grevenbroich  02181 605-1
Diak.-Pflegedienst Dormagen  02133 2660999

 0177 2109410
Telefonseelsorge:  0800 1110111

 0800 1110222 
www.telefonseelsorge-neuss.de

Kinder- und Jugendtelefon:  0800 1110333
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Präses ruft zu Gebet und Spenden für die Opfer der 
Unwetter-Katastrophe auf
Dr. Thorsten Latzel wendet sich mit einer Videobotschaft an die 
Öffentlichkeit
Düsseldorf. Angesichts der Unwetter-Katastrophe in der Nacht zum 
heutigen Donnerstag [15.07.2021], die auch Gebiete der Evangelischen 
Kirche im Rheinland getroffen hat, hat Präses Dr. Thorsten Latzel seiner 
Bestürzung Ausdruck verliehen. Nach Posts bereits am Vormittag in 
den sozialen Medien und in seinem Blog hat er sich jetzt auch in einer 
Videobotschaft geäußert – und ruft zu Spenden auf.  

„Ich bin tief erschüttert von den schrecklichen Bildern und Nachrichten, 
die uns aus den verschiedenen Gemeinden in den vergangenen 
Stunden erreichen. Menschen kamen ums Leben oder sind vermisst, 
Helfer starben dabei, wie sie anderen Menschen das Leben retten 
wollten, Häuser wurden überschwemmt, Menschen haben ihr Hab 
und Gut verloren“, sagt Präses Dr. Thorsten Latzel. Die alten Worte aus 
Psalm 69 bekämen im Augenblick eine ganz neue Brisanz. Dort heiße 
es: „Gott, hilf mir, denn das Wasser steht mir bis zur Kehle. Ich stecke in 
tiefem Schlamm, wo kein Grund ist!“

Beten, spenden – und dem Nachbarn helfen
Weiter appelliert der leitende Geistliche der rheinischen Kirche: „Ich 
rufe alle Christinnen und Christen auf: Beten Sie für die Menschen, die 
im Augenblick so schrecklich leiden müssen. Spenden Sie: Wir haben 
ein Spendenkonto eingerichtet, um den Betroffenen zu helfen. Und 
stehen Sie als Nachbarinnen und Nachbarn einander bei, wo immer Sie 
es im Augenblick können.“

Fürbitte für Betroffene, Trauernde und Nothelfer
Auch in einem Fürbittengebet erinnert die Evangelische Kirche im 
Rheinland an die Betroffenen, die jetzt Hilfe brauchen. Sie gedenkt 
derjenigen, die um Angehörige trauern, und richtet den Blick auf all die 
Männer und Frauen, die derzeit an ihre Grenzen gehen, um anderen zu 
helfen.

Überregionales
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Bilder und Berichte aus der rheinischen Kirche auch auf ekir.de
Es seien furchtbare Bilder und Berichte, „die wir aus vielen Teilen 
unserer Landeskirche erhalten“, schreibt Präses Dr. Thorsten Latzel 
in seinem Blog. Zum Beispiel aus dem bergischen Leverkusen: 
„Uns hat es ordentlich erwischt“, sagt Dr. Anika Distelrath-Lübeck, 
Baukirchmeisterin der Evangelischen Kirchengemeinde Opladen. 
So stehe die Kirche am Bielert bis zu den Altarstufen mit Wasser 
und Schlamm voll. „Ich war selbst vor Ort und stand bis über den 
Bauchnabel im Wasser“, schildert sie die Situati on. Betroff en sei 
auch das Gemeindehaus nebenan, wo der Keller unter Wasser steht. 
„Unser Kindergarten ist ebenfalls vollgelaufen, genauso wie das 
Verwaltungsgebäude.“ Aus Leverkusen ebenso wie aus weiteren von 
den Fluten betroff enen Orten auf dem Gebiet der rheinischen Kirche ist 
bei ekir.de zu lesen – die Berichterstatt ung wird fortlaufend aktualisiert 
und ergänzt.

--

Die Evangelische Kirche im Rheinland erstreckt sich über Teile 
der Bundesländer Nordrhein-Westf alen, Rheinland-Pfalz, 
Saarland und Hessen. Sie gliedert sich in 37 Kirchenkreise mit 655 
Kirchengemeinden. Die rheinische Kirche hat rund 2,4 Millionen 
Mitglieder. 

Das Spendenkonto der Diakonie Rheinland-Westf alen-Lippe für die 
Betroff enen in den Flutgebieten lautet: 

Diakonisches Werk Rheinland-Westf alen-Lippe e.V. - Diakonie RWL

IBAN: DE79 3506 0190 1014 1550 20

BIC: GENODED1DKD

Sti chwort: Hochwasser-Hilfe
Quelle: Evangelische Kirche im Rheinland (presse.ekir.de; veröff entlicht am 
15.07.2021)

Überregionales
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Eckart von Hirschhausen über das Vaterunser
Wir trampeln wie die Kamele. Dabei haben wir heute ein echtes 
Nadelöhr: Die Klimakrise.

„Vater unser im Himmel. Geheiligt werde Dein Name. Dein Reich komme. Dein 
Wille geschehe. Wie im Himmel so auf Erden….“ 

Das Vaterunser. Und ob allein oder in einer Gruppe gesprochen, gedacht oder 
gemurmelt, beruhigen mich diese Verse immer wieder, auch gerade in dem 
Wissen, dass Großmütter und -väter und viele, die uns vorgefahren sind, darin 
Verbindung suchten.

Himmel und Erde hängen zusammen. Geistig und ganz physikalisch. Wir 
haben eine Atmosphäre um den Erdball, die dünner ist als die Haut eines 
Apfels. Alexander Gerst sagt, aus dem Weltall erst versteht man, wie 
gefährdet dieser hauchdünne Schleier ist, der unseren Planeten unter allen 
anderen im leeren und kalten Universum schützt und Leben ermöglicht.

Die Klimakrise ist menschengemacht. Deshalb können und müssen Menschen 
etwas ändern. Sich. Aber das war schon zu Jesu Zeiten nicht einfach. Wir 
trampeln weiter wie die Kamele, dabei haben wir ein echtes Nadelöhr. 
Auch wenn alle nur über Corona geredet haben: 2020 war wieder eines der 
wärmsten Jahre seit der Wetteraufzeichnung, wie 2018 und 2019. Der Wald 
steht schwarz und könnte schreien. Hitzetote, Allergien, tropische Mücken in 
Baden-Württemberg, West-Nil-Virus in Ostdeutschland, Dürre, Extremwetter. 
Wir sind die erste Generation, die die Wirkung der Klimakrise auch in 
Deutschland voll mitbekommt. Und die letzte, die etwas ändern kann. Doch 
wenig deutet darauf hin, dass wir umkehren.

Abkehr vom Hyperkonsum
Ich mache mir Sorgen um den Zustand von Himmel und Erde. Und ich frage 
mich, welche Rolle die Kirchen, Christinnen und Christen, die Spiritualität 
spielen könnten, um die Zerstörung unserer Lebensgrundlagen aufzuhalten? 
Manchen waren Debatten um die Umwelt lange zu politisch und nicht fromm 
genug. Dabei ist die Klimakrise nicht nur ein physikalisches Problem, sondern 
auch ein spirituelles. Wir verbrauchen so viel, weil wir nicht wissen, was 
wir wirklich brauchen. Und für die Abkehr vom Hyperkonsum braucht es 
eine positive Vision, die attraktiver ist, als das, was wir schon kennen. Diese 
visionäre Kraft im Glauben gilt es wieder freizulegen und spürbar zu machen. 
Das ist kein „Verzicht“ und keine Diktatur, sondern Lebensqualität und 

Überregionales
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körperliche und seelische Gesundheit.

Viele internationale Vereinbarungen und Institutionen schwächeln durch 
nationale Egoismen, die Kirchen bleiben als einer der wenigen „Player“, die 
ein globales Netzwerk und Verantwortungsgefühl haben. Sollte es für sie nicht 
oberste Priorität sein, die Klimakrise, das Artensterben und die drohenden 
Kriege um Wasser, Nahrung und Lebensraum als die Chance zu begreifen, 
die großen Themen Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung der Schöpfung 
zusammenzubringen? Global ist hier!

Übernächstenliebe
Ein Virus braucht kein Visum, um eine Ländergrenze zu überspringen, ein CO2-
Molekül fragt nicht, von wem es ausgestoßen wurde. Wir haben den einen 
Himmel, der uns allen gehört. Und der ist sehr viel endlicher als in unserer 
Vorstellung. Wenn Johannes in der biblischen Offenbarung schreibt: „Der 
dritte Teil der Erde verbrannte, und der dritte Teil der Bäume verbrannte, und 
alles Gras verbrannte“, fragt man sich, wie er die Szenarien des Weltklima-
rates schon kennen konnte. Eben doch ein Prophet?

Während der Zeithorizont von Politikern oft nicht ausreicht, um unpopuläre 
Entscheidungen voran zu bringen, haben Kirchen einen Blick über Jahrhun-
derte: in beide Richtungen. Es braucht eine neue Ethik, eine neue Aufklärung, 
und vielleicht ein neues Wort: „Übernächstenliebe“.

Keine Panik, aber Priorität
Von Ernst Ulrich v. Weizsäcker lernte ich den Unterschied zwischen einer 
leeren und vollen Welt. Vor 2000 Jahren in Wüstenregionen ließ sich leicht 
sagen: „Seid fruchtbar und mehret euch. Macht euch die Erde untertan.“ 
Heute in einer vollen Welt, müssen wir statt auf Wachstum auf das Gleich-
gewicht achten, auf die Kipppunkte ohne Wiederkehr. Wir sind dran. Die 
Dringlichkeit ist vielen nicht bewusst. Keine Panik, aber Priorität. Gesunde 
Menschen gibt es nur auf einer gesunden Erde. Wir könnten es so schön 
haben hier – um nicht zu sagen: den Himmel auf Erden.

Quelle: chrismon Mai 2021 chrismon Plus Mai 2021

Überregionales



Adressen
Pfarrerin

Daniela Meyer-Claus
Bismarckstr. 108, 41542 Dormagen
 02133 929120
8 d.meyer-claus@online.de
8 daniela.meyer-claus@
kreuzkirche-nievenheim.de
Sprechstunde nach Vereinbarung

Küsterin
Ute Klein-Hoor
Bismarckstr. 72, 41542 Dormagen
 02133 9739231
Diensthandy  0163 4770306

Kirchenmusik
Sebastian Doll

Kinder- und Jugendarbeit
Sonja Hoffmann
 01573 1556458
8 jugendarbeitnievenheim@
gmail.com
Instagram: juca_nievenheim
Facebook: JuCa Nievenheim

Presbyterium:
Daniela Meyer-Claus (Vorsitzende) 
 02133 929120
Dr. Andreas Bischoff (stellv. 
Vorsitzender) 
 02133 266882
Thomas Emami 
 02133 72945
Astrid Gattautt 
 02133 81718
Kathrin Jentzsch 
 02133 5347154
Ilona Merkle 
 0157 37377225
Wolfgang Schneider 
 0151 11852935
Jörg Simmerling 
 0172 3046684
Stefan Wilde 
 02133 73320

Mitarbeiter-Presbyterin
Ute Klein-Hoor  02133 9739231

Homepage
Stefan Wilde
8 stefan.wilde@kreuzkirche-
nievenheim.de

Timo Willeke
Gemeindesekretärin

Astrid Tiburski
Natascha Kotzam
Venloer Str. 68, 41462 Neuss
 02131 5668-40
8 gemeindebuero-neuss@ekir.de
8 gemeindebuero@kreuzkirche-
nievenheim.de

Bundesfreiwilligendienstler*in
Anfragen richten Sie im Moment an 
unsere Küsterin

Unsere Kontoverbindung
Ev. Kreuzkirchengemeinde 
Nievenheim 
KD Bank 
IBAN: DE46 3506 0190 1088 3490 71


